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2   3   Kontakt

Chrischona Schöftland-Rued
Bahnhofstrasse 14, 5040 Schöftland, Telefon 062 721 05 02 

www.chrischona-schoeftland-rued.ch

Herausgeber:  Chrischona Schöftland-Rued
Redaktion und Gestaltung:  Gemeindeleitung, Debi Wöhrle, Esther Aerni 
Erscheint alle 2 Monate: Redaktionsschluss 15. des Vormonats 
Beiträge an:   estheraerni@bluewin.ch

 Gemeindeleitung:
Cristina Baumann 076 566 90 19 
c-baumann@hotmail.com

Roger Hofmann 079 774 43 42 
r_hofmann@bluewin.ch

Daniel Frei 079 716 18 35 
d.frei@gmx.ch

Bruno Lüthi 079 578 53 44 
brunoluethi@gmx.ch

Pastor:
Micha Schoop 062 721 05 02 
micha.schoop@chrischona.ch

Mitarbeiterin next generation:

Tanja Lüthi 079 548 82 91 
tanja.luethi@gmx.ch

Bankverbindung: Bank Leerau CH81 0658 8042 0106 2470 6

Twint-Code:   Spenden sind auch über  
     TWINT möglich!

Vielfalt ist zentral
Liebe Gemeinde

Nun sind wir endlich da! Seit Ende Juli 
bewohnen wir das «grüne Haus» und 
richten unsere neuen vier Wände 
allmählich zu unserem neuen Zuhause 
ein. Wir haben schon einige tolle 
Bekanntschaften und Erlebnisse mit 
Einzelnen von euch gemacht, was uns 

sehr gefreut hat. Darüber hinaus ist uns auch die Umgebung schon etwas 
vertrauter geworden, auch wenn es natürlich noch viel Neues zu entdecken 
gibt. 
Etwas, was besonders mir (Micha) bei unserer Ankunft aufgefallen ist, war 
der Slogan von Schöftland – «Vielfalt ist zentral». 
Als Fremder/Neuzuzüger/Aussenstehender tun mir 
diese Worte sehr gut. Es zeugt davon, dass 
Unterschiedlichkeit wichtig und willkommen sind. 
Und ja, wir Thurgauer sind in gewissen Dingen definitiv anders als die 
Aargauer. Insofern fühlen wir uns hier von der bevölkerungs-politischen 
Seite sehr willkommen.
Der Slogan hat mich aber auch schnell an eine Passage aus der Bibel erin-
nert, die im Zusammenhang mit der Gemeinde Jesu, der Kirche steht –  
1. Korinther 12. Dort greift Paulus das Bild vom menschlichen Körper auf und 
vergleicht ihn mit der christlichen Gemeinde. Er macht deutlich, dass auch 
hier «Vielfalt zentral» ist. Eine Gemeinschaft lebt eben gerade davon, dass 
nicht alle gleich sind und nicht alle das gleiche tun (vgl. Vers 19), selbst 
wenn man dasselbe Ziel hat (vgl. Vers 25). Und es wird schnell klar, dass wir 
alle einander brauchen. Ja, wir sind ergänzungsbedürftig. Bei uns als Familie 
Schoop kommt das im Moment immer wieder zum Vorschein. Aber es ist 
auch für die «Ur-Einwohner» aus dem Suhre- und Ruedertal gut zu wissen, 
dass sie sich ergänzen lassen dürfen und dass jede und jeder einen wich-
tigen Teil in der Gemeinde einnimmt. 
Insofern freuen wir uns, ergänzende Körperteile dieser Gemeinde zu sein 
und gemeinsam mit euch Gottes Reich in dieser vielfältigen und schönen 
Region zu bauen. 

Herzliche Grüsse,
Micha, Anita & Johanna

Persönlich
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Wir freuen uns darauf, dieses Wochenende mit dir zu verbringen  

 

Gemeindewochenende 
vom 10. – 12.  Sept. 2021  

Gruppenhaus C’est la vie, Hasliberg Reuti  

REVITALISIERUNG  
DES TROPENWALDES  
& SCHAFFUNG VON  
ARBEITSPLÄTZEN

www.amos-international.ch

Dominica

WER WIR SIND
AMOS International
Unsere Vorfahren haben vieles richtig gemacht. Das erfolgreiche 
Schweizer KMU-Prinzip hat sich über Jahrzehnte erfolgreich etab-
liert und bewährt. Unseren Wohlstand verdanken wir diesem Erbe. 

Nur ein kleiner Prozentsatz der Weltbevölkerung lebt in ver-
gleichbaren Verhältnissen. Deshalb haben wir uns zum Ziel ge-
macht, unser Wissen zu teilen und unser Geld verantwortungs-
voll einzusetzen. Auf christlicher Grundlage möchten wir Not 
lindern und ein Stück weit Gerechtigkeit und Ausgleich scha�en. 

Wir sind überzeugt: Erfolgreiches Unternehmertum scha�t  
-

gungen der Bevölkerung nachhaltig verbessert werden. AMOS 
will mit Schweizer Know-How und Netzwerk einen Mehrwert  

Projektverantwortliche

Hans R. Hochuli 
Projektleiter & Eidg. Dipl. 
Förster | Logistic O�cer SKH 
Schweiz

Reto Smonig
Leiter internationale Projekte 
Gründer
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Missionsgottesdienst
31.10.2021

Einladung

 
 
Nach langem Warten ist es endlich soweit und 
wir dürfen Micha,  Anita und Johanna Schoop 
offiziell in unserer Gemeinde  
willkommen heissen. 

Dies wollen wir in einem  
abwechslungsreichen Gottesdienst 
zusammen feiern.

Wir wollen Micha  
und seine Familie  für  
seine Aufgabe als Pastor segnen. 

Christian Seitz (Regionalleiter)  
wird den Gottesdienst  
mitgestalten und die Predigt halten. 

Nach dem Gottesdienst sind alle  
zum Apéro bei gemütlichem Zusammensein  
eingeladen.
 
Wir freuen uns auf euer Dabeisein! 

Herz l i c h  Wi l l k omm e nHe r z l i c h  Wi l l k omm e n
Einsetzungs- 
gottesdienst

 
5. 9. 2021
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FR 3.9.2021 19.30 Teens
SA 4.9.2021  Youth

SO 5.9.2021 10.00 Einsetzungs-Gottesdienst mit Livestream, siehe S.5
  von Micha Schoop, anschliessend gemeinsamer Apéro
  Predigt: Christian Seitz
  Hüeti / Minikids- Kidstreff / Unti im GD
MO 6.9.2021 19.00 Gemeindegebet
MI 8.9.2021 9.00 Morgengebet
 9.30 Deutschtreff

FR 10.9.-12.9.2021  Gemeindeweekend Hasliberg

SO 12.9.2021  Kein Gottesdienst

FR 17.9.2021 19.30 Teens
SA 18.9.2021  Jungschi

SO 19.9.2021  Gottesdienst mit Livestream und Abendmahl
  Predigt: Peter Henning 
  Hüeti / Minikids- und Kidstreff / Unti
MO 20.9.2021 19.00 Gemeindegebet
MI 22.9.2021 9.00 Morgengebet
 9.30  Deutschtreff
DO 23.9.2021 14.00 Seniorennachmittag
FR 24.9.2021 19.00 Männertreff

SO 26.9.2021 10.00 Erntedank-Gottesdienst mit Livestream
  anschliessend gemeinsames Mittagessen
  Predigt: Micha Schoop
  Hüeti / Minikids- und Kidstreff / Unti
  Youth

Kinderwagen-Rally   9.30 jeden Montag ausser Ferien

FR 1.10.2021 19.30 Teens
SA 2.10.2021  Jungschi

SO 3.10.2021 10.00 Gottesdienst mit Livestream
  Predigt: Didier Meyer
  Hüeti / Ferien-Minikids- und Kidstreff

SO 10.10.2021 10.00 Gottesdienst mit Livestream
  Predigt: Micha Schoop 
  Hüeti / Ferien-Minikids- und Kidstreff

SO 17.10.2021 10.00 Gottesdienst mit Livestream und Abendmahl
  Predigt: Heinz Müller 
  Hüeti / Minikids- und Kidstreff 
  Youth
MI 20.10.2021 9.00 Morgengebet
 9.30 Deutschtreff
DO 21.10.2021 14.00 Seniorennachmittag 
FR 22.10.2021 19.30 Teens
SA 23.10.2021  Jungschi

SO 24.10.2021 10.00 Gottesdienst mit Livestream
  Predigt: Micha Schoop
  Hüeti / Minikids- und Kidstreff / Unti
  evtl. Worshipabend
MO 25.10.2021 19.00 Gemeindegebet
FR 29.10.2021 19.00 Männertreff

SO 31.10.2021 10.00 Missions-Gottesdienst mit Livestream, siehe S.4
  Project Dominica mit Hans R. Hochuli, Reto Smonig
  Hüeti/Minikids- und Kidstreff / Unti
  Youth
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So-La 2021: Helden
Am Samstag starteten wir mit sonnigem Wetter und 43 Kindern ins Sommerlager. Als 
Helden verkleidet machten wir uns auf den Weg Richtung Lagerhaus in Weggis. Zuerst 
mussten die angehenden Helden in Luzern ohne Leiter verschiedenen Hinweisen folgen 
und Rätsel lösen, bis wir uns schlussendlich alle am Bahnhof trafen für die Weiterreise.
Die Kinder hörten jeden Tag eine Geschichte eines Helden aus der Bibel. Der Held Gide-
on, der eigentlich viel zweifelte und der Jüngste der kleinsten Sippe war, machte den 
Anfang. Auch ein Held ist nicht perfekt!

Alle erhielten einen Heldenpass, worin sie während des ganzen Lagers Punkte sammel-
ten. Punkte gab es für das Gewinnen eines Spiels und für Heldentaten (jem. Helfen etc). 
Überhaupt mussten sich die auszubildenden Helden erst beweisen. Es gab eine Mutpro-
be, verschiedene Geländespiele, Workshops wie Selbstverteidigung, erste Hilfe, Feuer- 
und Seilkunde.
Die Heldenpässe wurden sogar einmal gestohlen und die Diebe mussten gefangen wer-
den!

Der Regen war auch in Weggis zu spüren und so mussten wir Leiter immer wieder spon-
tan sein. Aus dem Quizabend wurde ein Quizmorgen, anstelle der Badi gab es Spiele 
draussen und innerhalb einer halben Stunde wurde ein Riesenleiterlispiel im ganzen 
Haus erfunden und umgesetzt.
Mit Abraham machten wir uns am Donnerstag auf den Weg Richtung Rigiblick. Unter-
wegs nahmen wir noch 3 weitere Jungschärler mit. 

So-La Rückblick

Auf dem Rückweg wurden leider die Kreidepfeile der geplanten Schnitzeljagd weggereg-
net und wir kamen tropfnass beim Lagerhaus an. Der Film und die Schoggibananen am 
Abend liessen jedoch das schlechte Wetter vergessen.
Am Freitag hörten wir die Geschichte des allergrössten Helden der Bibel: Jesus - und 
bastelten zur Erinnerung ein Specksteinkreuz. Dann wurde es nochmals sportlich, bevor 
wir uns alle für den festlichen Abschlussabend in unser Heldenkostüm schmissen. Wir 
genossen den Abend mit vielen Beiträgen, feinem Partypoulet und selbstgemachten 
Knöpfli – ja wir wurden kulinarisch wirklich verwöhnt in dieser Woche . Als Höhepunkt 
erhielten alle ihr wohlverdientes Helden-Zertifikat.

Zum Schluss putzten wir das Haus und machten uns auf die Heimreise. Wir ermutigten 
die Kinder, die biblischen Helden als Vorbild zu nehmen und auch im Alltag Helden zu 
werden! Auf dem Heimweg konnten sie dies gleich beweisen: Ein Busfahrer lobte die 
Kinder, wie angenehme und ruhige Mitfahrer sie seien! Was die Kinder mit Applaus be-
kräftigten

Das war ein So-La mit vielen tollen, unvergesslichen Erlebnissen! Wir beten und hoffen, 
dass es den Kindern lange in Erinnerung bleibt und ihnen die biblischen Helden im Alltag 
immer wieder in den Sinn kommen und ihnen Mut machen! 

Von Herzen möchten wir uns bei euch für die vielen Spenden und euer Durchtragen im 
Gebet danken! Wir haben dies sehr gespürt!

.
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Geburtstag September

Geburtstag Oktober

Herzliche Glückwünsche  

Nachruf

Am 6. August 2021 ist Paul Rohr nach längerer Krankheit unerwartet gestorben. Wir 
wünschen Elsbeth und der ganzen Familie von Herzen Gottes Segen, Kraft und Trost.

01.09.2018 Crnoja Emanuel  20.09.1961 Meier Heinz
01.09.1991 Müller Benjamin  22.09.1988 Gysel Karin
03.09.1996 Müller Josia  26.09.1971 Leist Renate
11.09.1934 Neeser Ueli  27.09.1996 Brunner Jonas
12.09.1962 Goldenberger Elisabeth 27.09.1949 Guggisberg Dora

01.10.2014 Wöhrle Melina  17.10.2005 Müller Patrik
05.10.1960 Müller Martin  18.10.1980 Rohr Andreas
05.10.2016 Cultrera Leevi  24.10.1982 Müller Kathrin
09.10.1967 Müller Thomas   27.10.1984 Hofmann Roger
13.10.1953 Hofmann Robert  31.10.1998 Müller Lucas
15.10.2014 Gysel Elia  31.10.1995 Steiger Matthias
17.10.2012 Müller Ben   



 

Terminkalender

5. September Einsetzungsgottesdienst Micha Schoop  
  anschliessend Apéro 
  mit Regionalleiter Christian Seitz
  

10.-12. September Gemeindeweekend Hasliberg

26. September Erntedankgottesdienst mit Mittagessen

31. Oktober Missionsgottesdienst mit AMOS

5. November Mitarbeiterabend

18. November Herbst-GV

20. November Päckli-Pack-Nachmittag 
  Aktion Weihnachtspäckli

26. November Weihnachtsmarkt im Schlosshof


